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Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist im Januar weiter gestiegen. Das
Geschäftsklima knüpft damit an die positive Entwicklung
des vergangenen Jahres an. Die Unternehmen sind mit
ihrer momentanen Geschäftssituation genauso zufrieden
wie im Dezember. Ihre Geschäftsaussichten für das nächs-
te halbe Jahr bewerten sie günstiger als im vergangenen
Monat. Die deutsche Wirtschaft startet schwungvoll in das
neue Jahr.
Die Verbesserung des Geschäftsklimas rührt aus dem Ver-
arbeitenden Gewerbe und aus dem Bauhauptgewerbe. Da-
gegen hat es sich in den beiden Handelsstufen Einzel- und
Großhandel etwas abgekühlt. Das Verarbeitende Gewer-
be machte einen weiteren großen Schritt aus der Krise her-
aus. So ist etwa die Geräteauslastung in der Industrie erst-
mals seit der Rezession wieder überdurchschnittlich. Im
Bau wird zwar die Bautätigkeit derzeit stark durch die Wit-
terung behindert, im Gegenzug füllen sich aber die Auf-
tragsbücher und lassen die Unternehmen zuversichtlich auf
die zukünftige Entwicklung blicken. Im Einzel- und im Groß-
handel ist trotz der Abkühlung das Geschäftsklima weiter-
hin prächtig. Im Einzelhandel ist beim Geschäftsklimain-
dex bislang lediglich eine Weihnachtsspitze wieder zu-
rückgenommen worden. 
Das ifo Beschäftigungsbarometer ist zu Jahresbeginn
2011 weiter gestiegen und setzt seinen Höhenflug des
vergangenen Jahres fort. Die Perspektiven für den Ar-
beitsmarkt sind sehr gut. Der Anstieg des Beschäfti-
gungsbarometers resultiert im Januar insbesondere aus
den Personalplanungen der Unternehmen im Verarbei-
tenden Gewerbe. Die Industriefirmen lasten ihre Maschi-
nen und Geräte mittlerweile wieder überdurchschnittlich
aus und sind optimistisch im Hinblick auf den Geschäfts-
verlauf im kommenden halben Jahr. Sie planen daher auch
vermehrt, auf die Suche nach zusätzlichem Personal zu
gehen. Speziell die Investitionsgüterhersteller haben in den
vergangenen Monaten ihre Auslastung deutlich gesteigert
und wollen ihren Personalbestand merklich ausweiten. Im
Bauhauptgewerbe und im Einzelhandel beabsichtigen die
Personalchefs ebenfalls vermehrt, Einstellungen vorzu-
nehmen. Einzig im Großhandel sind die Personalverant-
wortlichen etwas zurückhaltender bei ihren Planungen als
bisher.
Der Geschäftsklimaindex ist im Verarbeitenden Gewerbe
gestiegen. Die befragten Unternehmen äußern sich erneut
spürbar zufriedener über ihre derzeitige Geschäftslage und
blicken optimistischer in die nahe Zukunft als bislang. Ins-
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besondere im Export erkennen die Firmen deutlich grö-
ßere Chancen. Die Auslastung ihrer Geräte und Maschi-
nen haben die Unternehmen weiter gesteigert. Damit ist
die Industrie derzeit überdurchschnittlich ausgelastet. Die
Kapazitätsauslastung hat über alle Hauptgruppen hinweg
zugenommen – bei den Vorleistungsgüterherstellern, den
Investitionsgüterproduzenten und den Konsumgüterher-
stellern. Besonders kräftig erhöhte sie sich bei den In-
vestitionsgüterherstellern. Die Unternehmen im Investiti-
onsgüterbereich sind auch mit ihren Auftragsbeständen
zufriedener, und ihre Lager sind weiterhin zu wenig mit
Fertigwaren bestückt. Die Befragungsteilnehmer im Ver-
arbeitenden Gewerbe berichten von einer Verbesserung
ihrer Wettbewerbsposition auf breiter Front – im Inland so-
wie auf den Auslandsmärkten innerhalb und außerhalb der
Europäischen Union. Die bessere Wettbewerbsfähigkeit
wird in vielen Branchen des Verarbeitenden Gewerbes be-
stätigt. Insbesondere sieht sich aber der Maschinenbau
deutlich günstiger aufgestellt. Eine andere, sehr beach-
tenswerte Entwicklung zeigt sich bei den Pkw-Herstellern:
Sie berichten von einer besseren Wettbewerbsposition auf
den Auslandsmärkten außerhalb der Europäischen Uni-
on, konstatieren aber gleichzeitig über eine deutliche Ver-
schlechterung ihrer Wettbewerbsstellung im Inland. Da-
mit sind die Pkw-Hersteller eine Ausnahme, denn nur we-
nige Bereiche klagen über eine Verschlechterung der Wett-
bewerbsposition im Inland. 
Im Bauhauptgewerbe ist der Geschäftsklimaindex wie-
der gestiegen. Die befragten Unternehmen sind mit ihrer
momentanen Geschäftslage zufriedener und rechnen zu-
dem mit einem deutlicheren Anziehen der Geschäfte in
der nächsten Zeit. Die Bautätigkeit wird derzeit allerdings
sehr stark durch die Witterung behindert. Im Gegenzug
können die Unternehmen aber Aufträge einsammeln. Sie
rechnen daher mit einer deutlichen Ausweitung der Bau-
produktion in den nächsten Monaten und wollen für die-
se Zeit auch ihren Personaleinsatz erhöhen. Diese Ein-
schätzungen zeigen sich tendenziell in allen Bausparten
– im Tiefbau und im Hochbau sowie innerhalb des Hoch-
baus im Wohnungsbau, im Gewerbebau und im öffentli-
chen Bau. 
Die befragten Großhandelsunternehmenbewerten ihre mo-
mentane Situation und ihre Perspektiven nicht mehr ganz
so positiv wie bisher. Der Lagerdruck hat geringfügig zuge-
nommen, bei den Verkaufspreisen planen sie aber dennoch
vermehrt Anhebungen. Die beiden Teilkomponenten des Ge-
schäftsklimaindex – Lage und Erwartungen – haben sich so-
wohl im Konsumgütergroßhandel als auch im Produktions-
verbindungshandel abgeschwächt. Wobei das Geschäfts-
klima innerhalb des Produktionsverbindungshandels im Be-
reich Investitionsgüter nahezu stabil geblieben ist. Die bau-
nahen Großhandelssparten sind dagegen durchgängig von
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Im Blickpunkt
Im Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindex – nach sei-
nem Höhenflug im Vormonat – wieder nahezu auf den No-
vemberwert gesunken. Trotz der Abkühlung ist das Ge-
schäftsklima im Einzelhandel weiterhin prächtig. Allerdings
bewerten die befragten Einzelhändler ihre derzeitige La-
ge und ihre Geschäftsperspektiven als nicht mehr ganz
so hervorragend wie im Vormonat. Der Lagerdruck hat
sich etwas erhöht, bleibt aber vergleichsweise gering.
Bei den Verkaufspreisen planen die Einzelhändler vermehrt
Aufschläge ein. Der Geschäftsklimaindex hat sich sowohl
im Einzelhandel mit Gebrauchsgütern als auch im Han-
del mit Verbrauchsgütern abgeschwächt. In beiden Be-
reichen ist es aber weiterhin etwas besser als im Novem-
ber vergangenen Jahres. Während den Unternehmens-
meldungen zufolge der Preisauftrieb im Verbrauchsgü-
terbereich zunehmen dürfte, nimmt er im Gebrauchsgü-
terbereich etwas ab. 
Der Geschäftsklimaindikator im Dienstleistungsgewerbe2
ist im Januar den achten Monat in Folge gestiegen. Die
befragten Dienstleister berichten von einer unverändert
guten Geschäftssituation. Ihre Geschäftserwartungen für
die nächsten sechs Monate sind erneut positiver als im
Vormonat. Die Dienstleistungsunternehmen wollen in den
kommenden Monaten vermehrt Mitarbeiter einstellen. Bei
den DV-Dienstleistern ist die Geschäftssituation den Mel-
dungen zufolge unverändert gut. Im Hinblick auf den wei-
teren Geschäftsverlauf sind die Unternehmen zudem noch-
mals optimistischer als bisher. Der Personaleinsatz soll er-
höht werden. Allerdings klagt ein Viertel der Befragungs-
teilnehmer über Fachkräftemangel. Die befragten Reise-
büros und Reiseveranstalter berichten von einer deutlich
besseren Geschäftslage. Auch für den weiteren Ge-
schäftsverlauf sind sie zuversichtlicher, so dass sich das
Geschäftsklima deutlich aufgeheitert hat. Die Reise-
dienstleister wollen vermehrt Personal einstellen. Auch
im Bereich Werbung hat sich das Geschäftsklima ver-
bessert. Sowohl die aktuelle Lage als auch die Ge-
schäftsperspektiven bewerten die Befragungsteilnehmer
positiver als bisher. Die Werbeunternehmen suchen eben-
falls vermehrt zusätzliche Mitarbeiter.
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